„Erzengel“-Preis an Ordensfrau

Benediktinerin Theodolinde Katzenmaier ausgezeichnet

Die Freiburger Benediktinerin Theodolinde Katharina Katzenmaier (79), Widerständlerin gegen das Nazi-Regime und Autorin des Buches „Vom KZ ins Kloster“, ist mit dem erstmals vergebenen „Erzengel-Preis“ der saarländischen „Stiftung Industriekultur“ ausgezeichnet worden. Schwester Theodolinde habe in der NS-Zeit furchtlos und klar gegen die Euthanasie Stellung bezogen, sagte die saarländische Ministerin für Frauen, Arbeit, Gesundheit und Soziales, Barbara Wackernagel-Jacobs, beim Festakt am 7. Dezember in Völklingen. Katzenmaier kam aufgrund ihrer Haltung ins KZ Ravensbrück. Der „Erzengel“-Preis soll künftig jährlich an Frauen vergeben werden, die sich im sozialen und gesellschaftlichen Bereich große Verdienste erworben haben. „Erzengel“ wurden Frauen genannt, die zwischen 1880 und 1901 die Erzkähne an der Völklinger Hütte entluden und täglich bis zu zwei Tonnen Eisenerz von der Saar zu den Loren transportierten.
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Schwester Theodolinde erhält den Erzengelpreis aus der Hand von Barbara Wackernagel- Jacobs. Foto: Schneider
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